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Wegebeschreibung: 
 
Zu den Urwaldparzellen im Bad Münstereifeler Wald 

(24 km Etappe) 
 
Streckenbeschreibung: 
 

   
 
Ausgangspunkt der Wanderung ist die Jesuitenkirche am Markt. Von hier aus gehen Sie 
links an der Kirche vorbei, die „Delle“ hinauf, durch das Johannistor und durch die Unterfüh-
rung der B51 hindurch. Hier gehen Sie nach rechts und nach wenigen Metern, vor dem 
Parkplatz, nach links. Folgen Sie der Straße „Kreuzgässchen“. Sie befinden sich auf dem 
Wanderweg Nr. 4, der Sie leicht ansteigend den Berg hinauf führt. Gehen Sie weiter auf dem 
Wanderweg 4 bis Sie zu einer Weggabelung kommen. Dort gehen Sie weiter auf dem Wan-
derweg Nr. 4 nach rechts. Folgen Sie dem Wegweiser in Richtung „Karl-Hürten-Parkplatz“. 
Sie erreichen eine Wegekreuzung, gehen Sie geradeaus weiter. Sie befinden sich weiterhin 
auf dem Wanderweg Nr. 4 und erreichen den „Karl-Hürten-Parkplatz“. Sie gehen am Ende 
des Parkplatzes geradeaus weiter, über den Wanderweg Nr. 4 wieder in den Wald hinein. 
Nach 1,7 km erreichen Sie eine Kreuzung. Biegen Sie hier nach links ab und folgen weiterhin 
dem Wanderweg Nr. 4. Auf der rechten Seite befindet sich der Bogenschützenplatz. Gehen 
Sie weiter das Bachtal hinauf, überqueren das Bachtal an einer Weggabelung und gehen 
dort weiter nach rechts, der Markierung des Wanderweges Nr. 4 folgend, in Richtung Eicher-
scheid und Bodenbachtal. Nach ca. 600 m erreichen Sie eine Lichtung und stoßen wieder 
auf eine Weggabelung. Hier gehen Sie weiter nach links, dem Wanderweg Nr. 4 folgend. 
Rechts sehen Sie den Ort „Eicherscheid“ sowie am Horizont „Bergrath“. Gehen Sie weiter, 
bis Sie auf einen asphaltierten Weg stoßen. Hier verlassen Sie den Wanderweg Nr. 4 und 
gehen weiter nach rechts über den asphaltierten Weg in Richtung Bodenbachtal. Sie befin-
den sich auf dem Wanderweg Nr. 2. Achtung! Nach ca. 100 m verlassen Sie den asphaltier-
ten Weg und biegen nach links ab, über den Wanderweg Nr. 2 wieder in den Wald hinein. 
Sie erreichen auf der linken Seite die Schutzhütte „Hohner Wald“. Hier biegen Sie nach 
rechts ab, Sie folgen nach wie vor dem Wanderweg Nr. 2. Sie erreichen eine Weggabelung, 
hier gehen Sie geradeaus weiter auf dem Wanderweg Nr. 2. Der Wanderweg Nr. 2 überquert 
den Bach, und führt Sie auf der anderen Talseite weiter. Sie erreichen die erste Urwaldpar-
zelle, die Urwaldparzelle „am Eggberg“ im Stadtwald Bad Münstereifel. Hinweistafeln infor-
mieren Sie über die Besonderheiten dieser Urwaldparzelle.  
Sie gehen weiter und erreichen eine Wegekreuzung. Sie gehen geradeaus weiter, Sie befin-
den sich nach wie vor auf dem Wanderweg Nr. 2. Kurz dahinter erreichen Sie eine 
Weggabelung. Folgen Sie dem Wanderweg Nr. 2 nach rechts. Sie erreichen eine 
Weggabelung im Bachtal. Hier gehen Sie weiter nach rechts, dem Wanderweg Nr. 2 folgend. 
Nach ca. 200 m erreichen Sie eine Weggabelung im Bodenbachtal. Gehen Sie hier nach 
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erreichen Sie eine Weggabelung im Bodenbachtal. Gehen Sie hier nach rechts, dem Wan-
derweg Nr. 2 folgend talabwärts. Sie erreichen die Schutzhütte „Bodenbachweiher“.  
Achtung! Auf der Wanderkarte sind hier noch 2 Weiher eingezeichnet. Diese wurden jedoch 
in 2007 renaturiert und der Damm zwischen den beiden Weihern ist weggefallen. Sie können 
wieder den ursprünglichen Bachlauf erkennen. Gehen Sie noch ca. 100 m talabwärts, dann 
weiter nach links. Hier queren Sie die Talseite. (Unterhalb des auf der Wanderkarte noch 
eingezeichneten unteren der beiden Bodenbachweihern.) Sie stoßen auf den Wanderweg 3. 
Diesem folgen Sie nach links, talaufwärts. Nach ca. 200 m erreichen Sie eine Weggabelung. 
Hier verlassen Sie den Wanderweg Nr. 3 und gehen in einem 180° Winkel nach rechts weiter 
auf einem nicht markierten Forstweg. Hier verlassen Sie das Bodenbachtal. Hinter einer 
Linkskurve erreichen Sie eine Kreuzung. Hier gehen Sie weiter geradeaus. Hinter einer 
Linkskehre erreichen Sie auf der rechten Seite die zweite Urwaldparzelle, die Urwaldparzelle 
„alte Höhle“. Hinweistafeln informieren Sie über die Besonderheiten dieser Urwaldparzelle.  
An der nächsten Weggabelung gehen Sie nach rechts weiter. Der Weg führt sie bergab hin-
unter bis ins Waldbachtal. Im Waldbachtal gehen Sie nach links und folgen dem Bachtal tal-
aufwärts. Folgen Sie der Wegweisung zum Michelsberg. Von rechts kommt der Wanderweg 
Nr. A1. Sie gehen weiterhin geradeaus. Bei der nächsten Weggabelung folgen Sie dem 
Wanderweg Nr. A1 nach rechts. Hier verlassen Sie das Waldbachtal und gehen in das 
Schußbachtal. Sie gehen weiterhin talaufwärts auf dem Wanderweg Nr. A1. Wenn Sie die 
ersten Häuser von Mahlberg erreichen, gehen Sie nach rechts über den Wanderweg Nr. A1 
in die Winkelsgasse. Nach ca. 100 m biegen Sie nach links in die Oststraße. Nach weiteren 
ca. 100 m biegen Sie wieder nach links ab in die Hermann-Josef-Straße. Dieser folgen Sie 
bis zum Ende. Danach gehen Sie nach rechts weiter. An der nächsten Kreuzung gehen Sie 
nach rechts in Richtung Mahlberg. Sie befinden sich nun auf dem Wanderweg Nr. A2. Hinter 
dem ersten Haus von Mahlberg biegen Sie nach links ab, gehen am Gasthaus „Haus am 
Michelsberg“ vorbei und erreichen über den Wanderparkplatz die L 113. Ihr folgen Sie ca. 
200 m nach rechts. Dort biegen Sie nach links ab und folgen weiterhin dem Wanderweg Nr. 
A2. Folgen Sie dem asphaltierten Weg bis zur Schutzhütte „Eichenruh“. An der Kreuzung an 
der Schutzhütte gehen Sie nach links weiter auf dem Wanderweg Nr. A2.  
Ab hier verläuft Ihr Weg bis kurz vor Rodert auf dem Hauptwanderweg (HWW) 3 des Eifel-
vereins. Er ist markiert mit einem schwarzen Dreieck auf weißem Grund. An dieser Markie-
rung können Sie sich auf den nächsten Kilometern orientieren.  
Nach ca. 100 m biegen Sie nach rechts ab. Nach weiteren ca. 200 m biegen Sie von dem 
asphaltierten Weg nach rechts und gehen die Treppe hinauf zum „Eifelblick“. Hier bieten sich 
Ihnen hervorragende Aussichten auf Hocheifel, Ahrgebirge, Westeifel sowie auf den Natio-
nalpark Eifel.  
Gehen Sie wieder die Treppe hinunter und nach rechts den asphaltierten Weg weiter bis 
zum Michelsberg. Gehen Sie rechts die Treppe hinauf zur Kapelle. Der Michelsberg ist mit 
seinen 588 m die höchste Erhebung im Bad Münstereifeler Stadtgebiet.  
Auf der gegenüberliegenden Seite gehen Sie wieder über einen Pfad hinunter, stoßen auf 
einen asphaltierten Weg, auf dem Sie nach links weiter gehen. Nach ca. 100 m biegen Sie 
von dem asphaltierten Weg nach rechts ab. Orientieren Sie sich an der Markierung des 
HWW 3. Nach ca. 250 m erreichen Sie eine Wiese, rechts befindet sich eine Sitzgruppe. 
Genießen Sie hier die Aussicht in Richtung des Siebengebirges und auch wieder in Richtung 
des Nationalparks Eifel. Gehen Sie weiter nach links, an der Wiese vorbei bis zur L 113, die-
se überqueren Sie, erreichen den Wanderparkplatz „Bleielsnück“ und folgen weiter der Mar-
kierung des HWW 3, vorbei an der Schutzhütte „Bleielsnück“ bis zur Waldkapelle „Decke 
Tönnes“. Ab hier verläuft auch der HWW 11 gleichzeitig mit dem HWW 3. Sie gehen weiter 
über diese beiden HWWe bis zum Wanderparkplatz „Am Effelsberger Weg“. Ca. 20 m hinter 
dem Wanderparkplatz verlassen Sie die beiden HWWe und biegen nach rechts ab. Folgen 
Sie den Markierungen der Wanderwege Nr. 100 und A2. Der Weg führt Sie über den Forst-
lehrpfad. Sie queren ein Bachtal und stoßen auf einen Forstweg, diesem folgen Sie ca.10 m 
nach links und biegen dann wieder nach rechts ab. Sie befinden sich weiterhin auf dem 
Wanderweg Nr. 100. Hier verlassen Sie den Wanderweg Nr. A2. Sie stoßen auf einen 
Forstweg, Sie gehen nach links weiter auf dem Wanderweg Nr. 100. Sie erreichen die 
Schutzhütte „Eichenhütte“. Direkt hinter der Schutzhütte biegen Sie nach rechts ab. Sie blei-
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ben auf dem Forstlehrpfad und dem Wanderweg Nr. 100. Nach ca. 50 m erreichen Sie wie-
der eine Weggabelung. Hier nehmen Sie den rechten Weg. Sie befinden sich weiterhin auf 
dem Wanderweg Nr. 100. An der nächsten Weggabelung verlassen Sie den Wanderweg Nr. 
100, der nach rechts ab geht. Sie gehen nach links weiter über die Wanderwege Nr. 2 und 
A3. Sie erreichen die Schutzhütte „Buchenhütte“. Hier gehen Sie nach rechts weiter über die 
beiden Wanderwege Nr. 2 und A3. Links befindet sich ein Kohlenmeiler.  
Sie befinden sich mitten in der dritten Urwaldparzelle. Es ist die Urwaldparzelle „Am dicken 
Baum“. Auch hier informieren Sie Hinweistafeln wieder über die Besonderheiten dieser Ur-
waldparzelle. 
Sie gehen weiter auf den Wanderwegen Nr. 2 und A3 und erreichen die Straße am Wander-
parkplatz „Schießbach“. Hier überqueren Sie die Straße und folgen der Heckenbergstraße. 
Kurz hinter dem Schießbach gehen 2 Wege nach rechts ab. Sie gehen über den zweiten 
Weg und folgen der Wegweisung zum Waldcafe Dachsbau. Sie befinden sich auf den Wan-
derwegen 1, A2 und 100. Auf der rechten Seite befindet sich der Damwildgarten. An der 
Schutzhütte „In den Quecken“ gehen Sie geradeaus weiter über die Wanderwege Nr. 1 und 
100. In einer Linkskehre informiert Sie eine Hinweistafel über das Archäologische Denkmal 
der alten Burg. An einer Weggabelung verlässt Sie der Wanderweg Nr. 1. Sie gehen weiter 
geradeaus über den Wanderweg 100, erreichen das Waldcafe Dachsbau, gehen geradeaus 
weiter bis zur Unterführung der B 51. Hier gehen Sie nach rechts durch die Unterführung und 
durch das Johannistor wieder in die Stadt hinein. Über die „Delle“ erreichen Sie wieder den 
Ausgangpunkt Ihrer Wanderung, die Jesuitenkirche am Markt.  
 
 

   
 


